
Wahrheit 
 
 

Was man nicht in den Akten findet, 
stets das, was das Herz empfindet? 
 
Was rhetorisch geschliffen als Recht? 
Was als gerechter Zorn die Lüge rächt? 
 
Was über die Zunge stammelt,  
was über die Bühne rammelt? 
 
Was der Augenschein intuitiv streift, 
was nur in Gewissenstiefen reift? 
 
Darf wahr sein, was gefällt,  
ist’s bloßer Schein, was unterhält? 
 
Lebt Wahrheit von Muse wie von Mut, 
sie für sich wenigen gefallen tut? 
 
Von Naturwissenschaft beansprucht, 
durch Kind und Narr uns heimsucht. 
 
Manchen macht sie zum Schwein 
Oft der, der sie sucht gar rein. 
 
Lüge in der Lüge ist wahr, 
Betrug, der trügt, fürwahr. 
Zweifel führt sie herbei, 
Liebe macht sie frei. 
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